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Implementierung des Pflegeberufegesetzes 

qualitativ hochwertig und zukunftssicher 
gestalten

INTRO NW

Herzlich willkommen im Projekt 

1

Modul 1

Implementierung schulinterner Curricula

Präsentation zum Schulungstag 2
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Gegenstand und Intention dieser Präsentation

Diese Präsentation fokussiert die (fallbezogene) Prüfungsgestaltung als wichtige Herausforderung bei der 

Implementierung schulinterner Curricula. Eine erfolgreiche Umsetzung des Pflegeberufegesetzes wird sich 

auch an einer qualitativ hochwertigen Prüfungsgestaltung erweisen. Anhand der normativen Grundlagen des 

Pflegeberufegesetzes und der Pflegeberufe-Ausbildungs- und -Prüfungsverordnung wird der formale Rahmen 

erläutert, in dem sich die pädagogischen und didaktischen Überlegungen zur Prüfungsgestaltung bewegen 

können.  Der Systemische Ansatz nach HUNDENBORN und KREIENBAUM (1994) hilft dabei, die 

unterschiedlichen Perspektiven in der Prüfungsgestaltung zu erschließen.

Das Schwerpunktthema kompetenz- und fallorientierter Prüfungsgestaltung wurde auf der Grundlage einer 

Teilnehmendenbefragung am ersten Veranstaltungstag des Implementierungsmoduls ausgewählt. Die 

Schwerpunkte an den einzelnen Veranstaltungstagen variierten in Abhängigkeit von den Interessen und 

Bedarfen der Teilnehmenden.

Im Veranstaltungsverlauf wurden verschiedene Fallmaterialien eingesetzt. Die Teilnehmenden erörterten in 

Arbeitsgruppen die Eignung der Fälle für die drei schriftlichen Aufsichtsarbeiten und für die komplexe 

Aufgabenstellung im Rahmen der mündlichen Prüfung. Sie entwickelten exemplarische Aufgabenstellung mit 

unterschiedlichem Operationalisierungsgrad und skizzierten Lösungserwartungen.
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„Kompetenzorientierte Prüfungsgestaltung“  

• 26.04.2022 Online 

• 28.04.2022 Online

• 03.05.2022 Online 

• 05.05.2022 Online

• 11.05.2022 Online

• 16.05.2022 Online

• 19.05.2022 Online

• 31.05.2022 Online

• 08.06.2022 Online 

• 10.06.2022 Online

• 20.06.2022 Online 

• 21.06.2022 Online
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Kompetenzorientierte Prüfungen
§§ 14 bis 16 PflAPrV
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*         =     Variation der Fallsituationen nach 
Altersstufe, sozialem und kulturellem 
Umfeld und Versorgungsbereich 

** = anderer Versorgungsbereich als in der 
praktischen Prüfung und andere 

Altersstufe
***      =     mindestens zwei Menschen, davon 

einer mit erhöhtem Pflegebedarf, 
insbesondere im Versorgungsbereich 
des Vertiefungseinsatzes
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Aufgabenebene

Normative Ebene

Beurteilungsebene

Qualitätsgesichtspunkte 
fallbezogener 

Aufgabenstellungen
Schriftlicher Teil der 
Prüfungen nach § 14 

PflAPrV
Hundenborn 2003/2007/ 2010, 

aktualisiert 2021
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Normative Ebene

u. a. CE 09 
u. a. CE 10

Ambulante Pflege

u. a. CE 04, u. a. CE 05,
u. a. CE 11

Stationäre Akutpflege

u. a. CE 08 
stationäre Langzeitpflege

Curriculare Einheit 
( Lernfeld / Modul)
▪ Zielsetzung 
▪ Gegenstand

Schriftliche Prüfung
▪ Tag _____
▪ 120 Minuten  
▪ Kompetenzbereich
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Aufgabenebene
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Anwendungsübung



INTRO NW 9

Aufgabenstellung

Fall

Kompetenzen/-schwerpunkte für den jeweiligen Prüfungstag
Anspruchsniveau der Anlage 2 PflAPrV

Pflegeprozessgestaltung / -steuerung

− Repräsentation zentraler Aspekte des Falles
− Repräsentation der Kompetenzschwerpunkte
− Pflegeprozessverantwortung in Pflegesituationen als leitende 

Perspektive
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Antwortspielraum

Aufgabenformat

Kontext- / Situationsbezug

Systematik der Ausführungen

Operationalisierung / Aufgabengliederung

Anforderungsniveau

geschlossen offen

gering

ungebunden

Fachsystem.

hoch

niedrig

hoch

gebunden

Handlungssyst.

gering

hoch
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Aufgabenformatgeschlossen offen

Antwortspielraumgering hoch

inhaltliche Angaben zu den 
Antworterwartungen (mit Punktvergabe) 
reichen als Bewertungsmaßstab aus 

Lösungsspektrum ist zu skizzieren – zum 
Aufgabentyp passendes Beurteilungsinstrument 
ermöglicht zusammen mit dem spezifischen 
Erwartungshorizont die Bewertung

Bewertungsebene
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Fokus der Fälle für die schriftlichen Prüfungen anhand des 
Systemischen Ansatzes von Hundenborn / Kreienbaum 1994

Wertsystem

Gesellschaft

Pflegesituation

Institution

Pflegeperson P a t i e n t

Wertsystem

Gesellschaft

Pflegesituation

Institution

Mikroebene

 Individuenbezug

+ Einbeziehung von 
Kontextbedingungen
1. Tag: gesellschaftliche Ebene
2. Tag: gesellschaftlich-berufliche 

Ebene
3. Tag: interprofessionelle Ebene

zu pflegender 
Mensch

Fall i. e. S. 
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Kompetenzorientierte fallbezogene Prüfungen
§§ 14 bis 16 PflAPrV
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* = Variation der Fallsituationen nach 
Altersstufe, sozialem und kulturellem 
Umfeld und Versorgungsbereich

** = anderer Versorgungsbereich als in der 
praktischen Prüfung und andere 

Altersstufe
*** = mindestens zwei Menschen, davon 

einer mit erhöhtem Pflegebedarf, 
insbesondere im Versorgungsbereich 
des Vertiefungseinsatzes

Interne Arbeitsunterlagen nicht zur 
Weiterleitung bestimmt
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Fokus der Fälle für die mündlichen Prüfungsteile anhand des 
Systemischen Ansatzes von Hundenborn / Kreienbaum 1994

Wertsystem

Gesellschaft

Pflegesituation

Institution

Pflegeperson P a t i e n t

Wertsystem

Gesellschaft

Pflegesituation

Institution

Meso-/Makroebene

 Institutions- / Gesellschaftsbezug

Fall i. w. S. 

zu pflegender 
Mensch
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Beispiel für eine aktuelle gesellschaftliche Problematik als Ausgangspunkt für eine komplexe Aufgabenstellung in der mündlichen Prüfung 
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Literatur- und Quellenhinweise

▪ Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für die Pflegeberufe (Pflegeausbildungs- und Prüfungsverordnung – PflAPrV) vom 2. 
Oktober 2018. Bundesgesetzblatt Jahrgang 2018 Teil I Nr. 34, ausgegeben zu Bonn am 10. Oktober 2018. 1572 – 1621.

▪ Fachkommission nach § 53 Pflegeberufegesetz (2020): Rahmenpläne der Fachkommission nach § 53 PflBG. o. O. 2020. 2., 
überarbeitete Auflage 2020. Unter: https://www.bibb.de/dienst/veroeffentlichungen/de/publication/show/16560. Abruf am 
15.04.2022.

▪ Gesetz zur Reform der Pflegeberufe (Pflegeberufereformgesetz – PflBRefG) vom 17. Juli 2017. Bundesgesetzblatt Jahrgang 2017 
Teil I Nr. 49, ausgegeben zu Bonn am 24. Juli 2017. 2581 – 2614.

▪ Hundenborn, G./ Kreienbaum, A. (1994): Systemischer Ansatz von Pflege.

▪ Hundenborn, G. (2007): Fallorientierte Didaktik in der Pflege. Grundlagen und Beispiele für Ausbildung und Prüfung. München, 
Elsevier.

▪ Hundenborn, G. (2019): Pflegeausbildung kompetenzorientiert gestalten. Kompetenzverständnis und Kompetenzsystematik im 
Kontext der Pflegeberufereform. In: PflegeLeben. Das Magazin für Mitglieder des Katholischen Pflegeverbandes e.V., 01/2019, S. 5-
11 

▪ Hundenborn, G. (verschiedene Jahre): Vortrags- und Seminarunterlagen zu Schwerpunkten der Pflegeberufereform (teilweise 
unveröffentlicht)

▪ Hundenborn, G., Knigge-Demal, B. (2016): Auf den Inhalt kommt es an! Perspektiven und Schwerpunkte in den Entwürfen des 
Pflegeberufereformgesetzes und der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung. In: RDG 2016; 13 (3): 142–145 

▪ Zu Sayn-Wittgenstein, F. (2007) : Geburtshilfe neu denken. Bern, Hans Huber.
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Ihre Ansprechpartnerinnen 

Dip GmbH

Projektleitung: 

Prof. Gertrud Hundenborn

E-Mail: g.hundenborn@dip.de

Wissenschaftlich Mitarbeitende:

Stefanie Steguweit

M.A. Lehrerin für Pflege und Gesundheit 

E-Mail: s.steguweit@dip-gmbh.org

Tel. 0163 / 7773016

Info.intro-nw@dip-gmbh.org

Alters Institut 

Projektleitung: 

Ulrike Overkamp

Email: Ulrike.Overkamp@johanneswerk.de

Weitere Mitarbeitende: 

Dr. Frauke Schönberg

Institutsleitung Alters-Institut

E-mail: frauke.schoenberg@alters-institut.de

Tel. 

info@intro-nw.alters-institut.de
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